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Beilage zuin Intelligenz - Blatt
Nro . 40 . Freitag den 19 . Mai 1826.

Tübingen. (Acker feil .) Wer einen
halbenMvrgcn Acker der der Kupferhammer,
schmiede mit Kern angeblümt und einen
halben Morgen 1ZZ Nthn . am Mühlbach
auch mit Korn angeblümt kaufen will , kann
sich melden bei

Den 7 . Mai 1826.
Strnmpfiveber Lindenmaher

beim Hirsch.
.Tübingen. ( Kessel feil . ) In mei¬

ner Handlung iss zum Verkauf aufgestellt:
1
1

kupferner Kessel2 Eimer 12 Jmix ^ eß,
. , - - 9 Jmi ) . /
beide ohne Fehler und in der Starke mittel¬
mäßig , die zu billigen Preisen abgegeben
werden . Ich ersuche diejenigen , die derglei¬
chen gebrauchen , sich an mich zu wenden.

Heinrich Efferen «.
Tübingen. (Ofen und eiserne Faß¬

reife feil .) Ein Ofen von mittlerer Grdße
mit einem irdenen Oberkasten ; so wie auch
4 eiserne große Faßreife sind dem Verkauf
auSgesezt. Don wem , ist bei Ausgeber die¬
ses Blattes zu erfahren.

Tübingen. ( Empfehlung . ) Der
Aufforderung , die Tuchfärberei , mit wel¬
cher man früher allgemein zufrieden war,
wieder anzufangen , erkläre ich »nick) hieinit
für geneigt , zu entsprechen , und empfehle
mich aufs neue bey den Herren Kaufleutcn ,
Tuch - und Zeugsabrikanten mit der Ver,
sicherung , preißwürdige und dauerhafte
Farben zu liefern , auch mache ich einem vcr,
ehrlichen Publikum bekannt , daß alle § ou»
teuren und Schatrirungen von wollenem
Strickgarn bei mir um billige Preise zu
haben sind , wozu »ch um Zuspruch bitte.

Wenz,
Schönfärber.

Tübingen. (Logis zu veriruttycn . )
Der Unterzeichnete bietet t» seinem am
Marktplaz liegenden Haus im mittleren
Stock : 1 Stube , 1 Slubcnkammer , Kü¬

che, Holzlege atsf „.- - Bühne , auch 1 Keller

zur Mielhe dar , und kaim bis nächst Jakobi
bezogen werden . Auch verpachtet derselbe
L Margen Wirsen im Neuttingersteig , ne,
den Schuhmacher Wagners Wtttwe . Bei¬
des kann täglich besichtigt werden.

Wendel Löffler,
Secklrr.

Tübingen.  Ein Logis für eine stille
Familie oder zwei Studirende ist sogleich
oder bis Jakobi zu vermiekhen . Bei Aus¬
geber das Weitere.

Den 19 . April 1826-
Tübingen. (Empfehlung .) Scribent

Schenzel erbietet sich zu Schretbrreigeschaf,
ten allerArt , besonders aber zumDecopiren,
und wird sich durch saubere und accurate
Arbeit so wie durch billigen Preißzu empfeh,
len suchen. Er wohnt in des Uhrmacher
Müllers HauS neben Weißgerber Wangner.

Tübingen. ( Aufnahme eines Lehr«
lingS . ) Zu einem Glascrmetsier wird ein
gutgesitteter junger Mensch gegen ein billi¬
ges Lehrgeld ausgenommen ; zu erfragen bei

Jung Jac Friedr . Dannwolf.
Tübingen. (Heu feil . ) Wer sehr

gutes Futter aus den bestgelegenen Wwsen
im Ncckarthal und am Vesterberg um billi¬
gen Preis zu kaufen Willens ist , erfährt den
Verkäufer bei Ausgeber dieses.

Den 12. Mai 1826-
Tübingen. (Heu feil . ) Bei Unter¬

zeichnetem sind 90  Zentner gutes Heu um
billigen Preis zu kaufen.

Silberarbeiter Elwert.
Tübingen. (Lu ..pkehlnng .) Bei

der cmgetretenen günstigen Witterung neh¬
men sich dieUnterzeichneten die Freiheit , dem
verehrlichen Publikum ihre neu eingerich¬
tete mit aller Bequemlichkeit versehene Bad,
anstaltzum Ncckarbad  bestens zu em«
pfehttn , und bemerken zugleich , daß auf
brsonderesVerlangen auchBäüer von dem hie.
sigcnLchwcheiwasserzubereilet und wie bisher
auch ferner ins Haus gebracht werden; so-
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Wohl bie Billigkeit der Preise als die Bedie«
nung werden jedermann befriedigen.

Drn 10. Mai 1826.
Wilhelm Forstbauer,

Saifensieoer,
Gottfried Forstbaucr,

Tuchscheercr.
Dußlingen. (Haus - und Wirih«

schastsverkauf .) Unterzeichneter ist Willens,
seine Wirlhschaft zur Krone , an der Land«
straße zwischen Tübingen und Hechingen
liegend , aus freier Hand zu verkaufen . "Es
befindet sich im untern Ttock des Hauses ein
heizbares Wohnzimmer nebst wohl eingerich¬
teter Gelegenheit zu einer Bäckerei . Im
obern Stock ein Tanzsaal zu Hochzeiten.
Neben dem Haus Stallung zu Rindvieh
und Pferden ; auch ein Küchen- Gras « und
Baumqarten , ungefchr 2 Vrtk . im Meß.
Das Nähere ist bei dem Verkäufer selbst zu
erfahren und mit demselben rin Kauf ab»
zuschließen.

Den 1. Mai 1826.
Conrad Kocher,

Kronenwirth.

Anzeige von Gebornen , Copulirten
und Gestorbenen.

Zn Tübingen.
Geboren:

Den 7 . Mai . dem Sattlermeister Ger,
der , ein Mädchen.

— 8 - — dem Wilhelm Schmid,
Weingartner , ein Knabe.

— y. — dem Tbomas Sinner,
Weingärtner , ein Mädchen.

12 . — dem Bäckermeister Daur,
ein Knabe.

—- zz . — dem Weingartner Gugel,
deni jüngern , ein Mädchen.

- - 14 . — dem Seifensieder Schlaper,
ein Mädchen.

Gestorben:
Den 10 . Mai . des Schneider GlhringS

Wittwe im Gutleuthaus , ein Mädchen,
an der Abzehrung , alt 1ä Monat.

. - 11 . — Johannes Karrer , Wein¬
gartner , an einem Blutsturz , nach
Eklbstverwundung, alt S5 Jahr.

Den 12 . Mai . Marie Zudithe Kober , Haf¬
ners äeserta , an der Wasicrsucht,
alt 63 Jahr.

— 1Z. — Jgfr . Marie Marg . Jäger,
HosgerichtS Pedellen allhier hinter !, led.
Tochter , an der Abzehrung , alt 8 :3 I.

— 15 - — dem Bäckermeister Dchai-
rcr , ein Mädchen , ander Abzehrung,
alt Z Jahr.

Allerlei.

Zweisplbige Charade.
Dem ersten ist dar zweite reich gegeben.
Ein Dichter ist' » , er würzt der Freunds

Leben
Durch schöne Unterhaltung , und das Ganze
War ein Politiker von hohem Glanze.

G.

Homonymen.
1.

Ein Gott bin ich , von Griechenland ve»,
ehrt.

Den Rednern und den Spekulanten werth,
Ei » Prediger sodann , bereit » gestorben.
Der vielen Ruhm sich durch sein Werk

erworben —
Don einem Frauenzimmer führet es den

Namen,
Das viel gereist ; er hat des Guten Same»
Gar reichlich in dem Ducke auSgestrcut,
Wer nur der Wahrheu gern die Ohren leiht;
Besonders stellt er m dem Buche bloß
Der Ällzusprdden wohlverdientes Loo».

G.
2.

Mein Ruf ersch '' t besonder » auf dem Land,
Dem Waidm , bin ich immerdar zu»

Hand,
In der Mechs ? Hab' ich mich bewährt.
Und «reu da« Wort de» Heile » stel» gelehrt,
Auch laffe ich dich holde Labung sehen,

du mich , Liederl »ur behutsam drr»
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